Förderverein Martinschule e. V.

Satzung
§ 1
Name, Sitz, Eintragung

(1)  Der Verein führt den Namen: Förderverein Martinschule e. V.

(2)  Sein Sitz ist in 96047 Bamberg, Hinterer Graben 1.

(3)  Er ist in das Vereinsregister Bamberg eingetragen.

(4)  Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2
Zweck, Gemeinnützigkeit

(1)  Der Verein will durch finanzielle und ideelle Förderung die vielfältige Erziehungs- und Bildungsarbeit für Kinder der Martinschule in Bamberg unterstützen.

(2)  Der Verein dient ausschließlich und unmittelbar gemeinnützigen Zwecken im Sinne des Abschnittes "Steuerbegünstigte Zwecke", § 52 Abgabenordnung. Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

(3)  Die in 1) und 2) genannten Zwecke verwirklicht der Förderverein Martinschule e. V. unter anderem durch

a) die Erweiterung und Vertiefung des Bildungsangebotes der Schule;

b) die Ergänzung von Sport- und Freizeitmöglichkeiten;

c) die Betreuung und Förderung von Kindern und

d) die Vertretung der schulischen Anliegen im öffentlichen Raum.

§ 3
Mitgliedschaft

Mitglied des Fördervereins Martinschule e. V. kann jede natürliche oder juristische Person werden, die bereit ist, die Zwecke des Vereins zu fördern.

(1) Wer die Mitgliedschaft erwerben will, reicht hierzu die schriftliche Beitrittserklärung beim Verein ein. Der Vorstand entscheidet dann über die Aufnahme.

(2) Die Mitgliedschaft endet durch:

a)  Austritt;

b)  Tod;

c)  Ausschluss;

d)  Streichung.

(3)  Der Austritt ist gegenüber dem Vorstand schriftlich zu erklären. Er ist zum Schluss jedes Kalendervierteljahres zulässig. Die Austrittserklärung muss spätestens vier Wochen vor Quartalsende beim Vorstand eingegangen sein.

(4)  Ein Mitglied kann aus wichtigen Gründen durch einstimmigen Beschluss des Vorstandes ausgeschlossen werden.

(5)  Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstandes gestrichen werden, wenn es trotz einmaliger schriftlicher Mahnung unter Hinweis auf die Folgen mit seiner Beitragsleistung für zwei Jahre mehr als sechs Monate im Rückstand ist.

§ 4
Mitgliedsbeiträge und Spenden

(1 ) Jedes Mitglied ist verpflichtet, einen Mitgliedsbeitrag zu entrichten. Das Nähere regelt die Beitragsordnung, die von der Mitgliederversammlung beschlossen wird. Darüber hinaus sollen die Einkünfte des Vereins aus freiwilligen Spenden bestehen.

(2)  Die Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden.

Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Keine Person darf durch Ausgaben, die dem Vereinszweck fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Zuwendungen begünstigt werden.

(3)  Über die Verwendung der Mitgliedsbeiträge und Spenden sowie über Auflösungsvermögen beschließt im Einzelfalle jeweils der Vorstand.

§ 5
Organe

Die Organe des Vereins sind:

(1)  der Vorstand

(2)  die Mitgliederversammlung

§ 6
Vorstand

(1)  Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Jahren gewählt. Nach Ende der Amtsperiode bleibt er bis zur Wahl eines neuen Vorstandes im Amt.

(2)  Der Vorstand besteht aus:

a)  dem/der Vorsitzenden,

b)  dem/der stellvertretenden Vorsitzenden,

c)  dem/der Schatzmeister(in),

d)  dem/der Schriftführer(in),

e)  der/dem Schulleiter(in) als geborenem Mitglied mit deren Einverständnis,

f)  der/dem Elternbeiratsvorsitzenden als geborenem Mitglied mit deren Einverständnis.

(3)  Die Vorstandssitzungen werden vom Vorsitzenden nach Bedarf einberufen, mindestens jedoch zweimal im Kalenderjahr.

(4)  Der Vorstand beschließt mit einfacher Stimmenmehrheit.

(5)  Ein Vorstandsbeschluss kann auch auf schriftlichem Wege gefasst werden, wenn alle Vorstandsmitglieder ihre Zustimmung zu dieser Regelung erklären.
(6)  Der Vorstand muss durch den Vorsitzenden und durch den Schatzmeister bei der Mitgliederversammlung Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr erstatten und die Haushaltsrechnung sowie den Vermögensbericht vorlegen.

§ 7
Vorstand im Sinne des § 26 BGB

Der Vorsitzende, dessen Stellvertreter und der Schatzmeister vertreten den Verein jeweils zu zweit nach außen.

§ 8
Mitgliederversammlung

(1) Die Mitgliederversammlung besteht aus den anwesenden Mitgliedern des Vereins. Sie ist ohne Rücksicht auf die Zahl der Anwesenden beschlussfähig.

(2) Die Mitgliederversammlung findet einmal jährlich statt. Sie muss vom Vorsitzenden schriftlich an die jeweils letzte bekannt gewordene Adresse der Mitglieder unter Einhaltung einer Frist von zwei Wochen und unter Angabe der Tagesordnung einberufen werden.

(3) Der Vorsitzende leitet die Versammlung. Die Mitgliederversammlung beschließt mit einfacher Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder.

(4)  Die Mitgliederversammlung hat folgende Aufgaben:

a)  Wahl des Vorstandes;

b)  Wahl von zwei Rechnungsprüfer(inne)n;

c)  Entlastung des Vorstands nach Entgegennahme der Rechenschaftsberichte und der Berichte der Rechnungsprüfer;

d)  Nach Rücktritt oder Tod eines Vorstandsmitgliedes die Nachwahl für den frei gewordenen Sitz bis zur nächsten allgemeinen Wahl des Vorstandes;

e)  Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins; dieser Beschluss bedarf der Mehrheit von 75 % der anwesenden Mitglieder.

§ 9
Rechnungsprüfer

(1)  Die Rechnungsprüfer werden von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren gewählt.

(2)  Die Rechnungsprüfer haben die Kassenführung sowie die Jahresabschlussberechnung des Vorstandes aufgrund der Belege zu prüfen und der Mitgliederversammlung hierüber zu berichten.

§ 10
Ehrenamtlichkeit

(1)  Jegliche Tätigkeit der Mitglieder für den Verein ist ohne Vergütung und ehrenamtlich. Erstattungen an Vereinsmitglieder beschränken sich auf den Ersatz entstandener Aufwendungen.

(2)  Vereinsmitglieder erhalten weder Gewinnanteile noch sonstige Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Ebenso darf niemand durch Verwaltungsaufgaben, die den Zweck des Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

§ 11
Protokollführung

Über alle Beschlüsse der Organe des Vereins ist eine Niederschrift anzufertigen, die vom Versammlungsleiter und vom Schriftführer zu unterzeichnen ist.

§ 12
Satzungsänderung

(1)  Satzungsänderungen bedürfen des Beschlusses der Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit von 75 % der anwesenden Mitglieder.

(2)  Satzungsänderungsvorschläge müssen bei der Einladung der Mitgliederversammlung in der Tagesordnung bekannt gegeben werden.

(3)  Alle Satzungsänderungen sind unverzüglich nach Beschlussfassung beim Registergericht anzumelden und dem Finanzamt Bamberg mitzuteilen.

§ 13
Auflösung

(1)  Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des Vereins dem Elternbeirat der Martinschule zu, das dieser unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke, nämlich für seine Jugend- und Erziehungsarbeit zu verwenden hat.

(2)  Der Beschluss über die Vereinsauflösung ist unverzüglich beim Registergericht anzumelden und dem Finanzamt Bamberg mitzuteilen.

Diese Satzung wurde durch die Mitgliederversammlung vom 26. April 2005 beschlossen.

